BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage-Nr.: B 18/0109
604 - Fachbereich Verkehrsflachen, Entwasserung Datum: 05.04.2018
und Liegenschaften
Bearb.: | Baran, Detlev Tel.:-256 offentlich
Az.: 604/-lo
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fiir Stadtent- 19.04.2018 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Ausbau der Strae "Scharpenmoor” (zwischen Sood und Gottfried-Keller-Strafie)
hier: Vorstellung der Entwurfsplanungen fiir die Offentlichkeitsbeteiligung

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr beauftragt die Verwaltung, die zwei mogli-
chen Varianten zum Ausbau der Stralle ,,Scharpenmoor® (zwischen Am Sood und Gottfried-
Keller-Straflte) den betroffenen Anliegern offentlich vorzustellen. Nach Durchfihrung der
Burgerbeteiligung sind die Ergebnisse im Ausschuss zu prasentieren.

Sachverhalt

Die StralRe ,Scharpenmoor® ist im 0. g. Abschnitt auf einer Lange von 270 m nicht erstmalig
hergestellt. Die Fahrbahn ist lediglich mit einer dinnen Asphaltdecke versehen, die zudem
zahlreiche Schaden aufweist. Die Seitenbereiche sind nicht befestigt, standig ausgefahren
und ermdglichen somit keine ordnungsgemale Entwasserung. Befestigte Gehwege sind
ebenfalls nicht angelegt.

Die Stralle ,Scharpenmoor® entspricht hier nicht den Anforderungen einer erstmalig und
endglultig hergestellten Stral3e.

Eine andere Situation stellt sich im Bereich der ca. 65 m langen sldlichen StichstralRe dar.
Dort ist bereits eine ganzheitlich gepflasterte Flache vorhanden, die jedoch starke Verdri-
ckungen bzw. Spurrinnen aufweist. Zudem ist im Bereich der Wendekehre die Oberflachen-
entwasserung unzureichend, so dass auch hier eine entsprechende Erneuerung erforderlich
wird.

Ein Regenkanal ist nur in Teilbereichen vorhanden und muss um ca. 190 m erganzt werden.

Geplanter Ausbau:

Die neue Stralte erhalt eine durchgehende, absatzfreie Pflasteroberflache im gesamten
Querschnitt, den sich motorisierte Verkehrsteilnehmer sowie Radfahrer und FuRgéanger tei-
len.

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblirgermeisterin
leiter/in Uber-/ auRerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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Der gesamte StralRenabschnitt liegt in einer 30er-Zone und soll auch nach dem Ausbau als
30er-Zone ausgewiesen werden. Es gilt, wie auch zurzeit, die Rechts-vor-Links-Regelung.

Die Entwasserung basiert auf einer Kombination von Sickermulden und herkémmlicher Ka-
nalisation. Die Sickermulden dienen der Aufnahme sowie der Versickerung des ,normalen
Niederschlags® und sollen bei Starkregen als zusatzlicher Puffer dienen. Erst mit Erreichen
des Uberlaufrohres wird das Oberflachenwasser dann in den Regenkanal geleitet.

Der Entwurf sieht 2 Ausbauvarianten vor:

Variante 1:

Gestaltung des StralRenraums entsprechend dem ,Shared Space“-Gedanken ahnlich dem
Ausbau ,Langer Kamp*®. Dabei wird weitestgehend auf Markierung oder Beschilderung ver-
zichtet.

Variante 2:
Mischverkehrsflache mit Regelung des ruhenden Verkehrs, d. h. Parkplatze sind farblich
abgesetzt bzw. durch entsprechende Markierung gekennzeichnet.

Kosten:

Die in der Kostenschatzung veranschlagten Kosten in Hohe von 457.000,00 EUR sind auf
dem Produktkonto 541000 / 92780 eingestellt.

Bei dem Ausbau des ,Hauptstrallienzuges” handelt es sich um die erstmalige und endgultige
Herstellung eines Teilabschnittes der StralRe ,Scharpenmoor”. Fur den Strallenausbau sind
Beitrage nach dem Bau GB zu erheben. Die Anlieger sind zu ErschlieRungsbeitragen in Ho-
he von 90 % der beitragsfahigen Kosten heranzuziehen.

Die Erneuerung der sldlichen Stichstralle ist im abgabenrechtlichen Sinne als Verbesse-
rungsmafinahme anzusehen. Hier kommt das KAG zum Tragen, so dass Beitrage in Hohe
von 85 % erhoben werden kdnnen.

Im Rahmen eines Beteiligungsverfahrens werden den Anwohnern der Stral’e ,Scharpen-
moor* die Planungen vorgestellt. Nach Vorstellung der Ausbauvarianten und Aufnahme der
Anregungen wird die Politik Uber die Ergebnisse informiert und ein Beschlussvorschlag zu
den weiteren Planungen unterbreitet.

Die Entwurfsplane werden in der Sitzung durch das Blro Waack + Dahn vorgestellt und er-
[Butert.

Anlagen:

1. Ubersichtsplan
2. Lageplane

3. Querschnitte

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

